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1 . Einführung 

Die Kostonstrukturstatistik 1962 in der Industrie wurde auf Grund des "Ge¬ 
setzes über Kostenstrukturstatistik vom 12. Mai 1939" (BGBl.1959 I» S.245/6) 
durchgeführt. Nach diesem Gesetz finden nacheinander in vierjährigem Turnus 
in den verschiedenen Bereichen Kostenstrukturerhebungen auf repräsentativer 
und freiwilliger Basis statt. Die erste dieser laufenden Erhebungen in der In¬ 
dustrie erfolgte für das Jahr 1936 l). Im Jahre 1967 wird die Industrie erneut 
für 1966 befragt. 

Diese Statistik stellt eine Ergänzung jener Statistiken dar, die das Ergebnis 
der Wirtschaftstätigkeit (Produktion von Waren und Dienstleistungen, Umsatz 
usw. ) messen. Zahlen über die'Kostenrelationen in den verschiedenen Wirtschafts¬ 
bareichen sind sowohl für die staatlichen Steller, wie auch für die Wirtschaft 
selbst von besonderer Bedeutung. Durch eine weitgehende fachliche und zumeist 
größenklassenmäßige Aufgliederung innerhalb der einzelnen Zweige erhält auch 
das einzelne Unternehmen Anhaltspunkte für den Vergleich mit der eigenen Kosten- 
situatien. Die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik bilden ferner eine der 
wichtigsten Grundlagen für die Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts und 
der dafür von den einzelnen Wirtschaftsbereichen geleisteten Beiträge. 

Das Statistische Bundesamt hat die Erhebung in der Industrie in enger Zusammen¬ 
arbeit mit dem Bundesverband der Deutschen Industrie vorbereitet und größten¬ 
teils in Verbindung mit den einzelnen Industrieverbänden durchgeführt. 

Erhebungseinheit war das Gesamtunternehmen einschl. aller Verwaltungs-, Repara¬ 
tur- und Hilfsbetriebe sowie einschl. der nichtindustriellen Unternehmensteile. 
Als Gesamtunternehmen galt die kleinste rechtlich selbständige Einheit, unab¬ 
hängig von einer evtl. Zugehörigkeit zu Konzernen bzw. Organschaften. In die 
Erhebung wurden auch Unternehmen mit Betriebskombinationen einbezogen, die bei 
der Aufbereitung jeweils dem Industriezweig zugeordnet wurden, in dem der wirt¬ 
schaftliche Schwerpunkt des befragten Unternehmens nach dessen Angaben lag. 

Berichtsjahr war das Geschäftsjahr 1962 (soweit es nicht nach dem 31* 3* 1963 
endete). 

Die Erhebung erstreckte sich auf das Bundesgebiet einschl. Berlin (West). 

Das Frageoro.tramm lehnte sich weitgehend an die Fragestellung bei der Kosten¬ 
strukturstatistik 1958 1) und auch an die Fragen der Kostenstrukturerhebung 
1950 2) an, die seinerzeit auf Grund des Volkszählungsgesetzes durchgeführt 
wurde. Neben den allgemeinen Fragen (Geschäftsjahr, Kennzeichnung und Rechts¬ 
form des Unternehmens) wurden die Anzahl der im Durchschnitt des Geschäfts¬ 
jahres tätigen Personen, die Bestände, der steuerliche und wirtschaftliche Um¬ 
satz, der Wert der selbsterstellten Anlagen (soweit aktiviert), die Gesamtpro¬ 
duktion (Gesamtleistung) und vor allem die Kosten - gegliedert nach Kosten¬ 
arten - erfragt; außerdem einige weitere Angaben für Zwecke der Volkswirt¬ 
schaftlichen Gesamtrechnungen. 

Um eine möglichst einheitliche Beantwortung der gestellten Fragen zu erreichen, 
wurden dem Fragebogen als Ergänzung zu den hierin' enthaltenen Hinweisen noch 
eingehende "Ausfüllungsrichtlinien" beigegeben. Auf Grund der bei der Erhebung 

1) Vgl. Gesamtveröffentlichung I. "Industrie und Energiewirtschaft 1958" in 
der Reihe 1: "Die Kostenstruktur in der Wirtschaft" der Fachserie C: Unter¬ 
nehmen und Arbeitsstätten. 

2) Vgl. Statistik der Bundesrepublik Deutschland, Bd.49 "Die Kostenstruktur in 
der gewerblichen Wirtschaft und in ausgewählten freien Berufen" (Ergebnisse 
der Kostenstrukturerhebung 1950), Heft 1: Industrie. 



1953 gesammelten jiriahrunjen waren diese Richtlinien wesentlich erv/eitert. 
Trotzdem war es infolge der Uneinheitlichkeit des betrieblichen Rechnungs¬ 
wesens notwendig, in zahlreichen Fällen Rückfragen wegen unvollständiger und 
unklarer Angaben bei den befragten Firmen zu halten. Meistens konnte eine Er¬ 
gänzung oder Klärung erreicht werden, so daß der größte Teil der eingegange¬ 
nen Fragebogen auch verwertet werden konnte. 

Die Auswahl der zu befragenden Firmen wurde im allgemeinen durch die Industrie¬ 
verbände auf Grund der vom Statistischen Bundesamt hierzu gegebenen Richtlinien 
vorgenommen. Die Verbände übernahmen teilweise auch die Einziehung der ausge¬ 
füllten Fragebogen. Einzelne Industriezweige wurden von den Statistischen Lan¬ 
desämtern bzvjo vom Statistischen Bundesamt anhand von Firmenlisten befragt. Die 
Prüfung und Aufbereitung der Fragebogen erfolgte zentral im Statistischen Bun¬ 
desamt . 

Nachstehend werden die vorläufigen Ergebnisse für die 

Holzverarbeitende Industrie 

veröffentlicht. 

Außerdem wurden bereits Ergebnisse für zahlreiche Industriezweige bekanntgegeben. 

Weitere Vorberichte mit Ergebnisse!der Kostenstrukturstatistik 1962 werden in 
Kürze erscheinen. Die Ergebnisse für die gesamte Industrie sowie für die Ener¬ 
gie- Und Wasserversorgung werden später in der Gesamtveröffentlichung I. "In¬ 
dustrie und Energiewirtschaft 1962" der Reihe 1 "Die Kostenstruktur in der 
Wirtschaft" (Fachserie c) mit Kommentierung veröffentlicht. 

Im Gegensatz zur Kostenstrukturstatistik 1958 erscheinen diesmal keine geson¬ 
derten Ergebnisse über die Berliner Industrie. Die Angaben der in Berlin (West) , 
erfaßten Unternehmen sind vielmehr in die Ergebnisse des Bundesgebietes mit 
einbezogen; desgl. die Angaben aus der saarländischen Industrie, die 1958 
nicht befragt wurde. • • . 

Bei der Erhebung 1958 wurde für die untersuchten Industriezweige ein Reprä¬ 
sentationsgrad, gemessen an den Ergebnissen der ümsatzsteuerstati’stik, ausge- ' . 
wiesen. Es hat sich nun bei der Erhebung 1962 gezeigt, daß sehr häufig um- / 
satzsteuerliche Organschaftsverhältnisse Vorlagen. Handelte es sich dabei um 
eine Organmutter, so bezieht sich der steuerliche Umsatz auf den ganzen Organ¬ 
kreis. Wurde dagegen eine Organtochter erfaßt, so tritt ein steuerlicher Um¬ 
satz überhaupt nicht auf, da dieser bei der betreffenden Organmutter erscheint. 
Demzufolge kann der steuerliche Umsatz nicht mehr zur Berechnung des Repräsen¬ 
tationsgrades herangezogen werden. Auch wurde wegen der dargelegten Situation 
darauf verzichtet, den steuerlichen Umsatz bei den Ergebnisse auszuweisen. 

Es war daran gedacht, die vorläufigen Ergebnissa des Indüstriezensus 1963 als 
Totalerhebung zur Ermittlung eines Repräsentationsgrades zu verwenden, doch 
liegen diese leider noch nicht vor. Als Anhalt für die erzielte Repräsentation 
werden daher nachstehend Anzahl und Gesamtproduktion der für 1962 erfaßten 
Unternehmen der Anzahl und dem steuerlichen Umsatz der für 1958 erfaßten Unter¬ 
nehmen sowie dem seinerzeit ermittelten Repräsentationsgrad (nach den Ergeb- 
nissen der Umsatzsteuerstatistik 1953) gegenübergestellt. Wie vorstehend be¬ 
reits erwähnt, ist zu beachten, daß sich die Daten für 1958 auf das Bundesge¬ 
biet ohne Saarland und ohne Berlin, diesmal aber auf das ganze Bundesgebiet 
beziehen. 
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Hirt- 

•ohofto- 

kllUI 1) 
Induotri« •ig 

1962 

Erfaet« 
Unter- 

nahaan 

Anzahl 

Gaaaat- 

produktion 

dar 

arfaStan 

Untarnahaan 

inagaaaat 

1 000 OM 

1958 

ErfaBta 

Untwr- 

Anzahl 

Stauarliahar 

Uaaatz 

dar 

arfaStan 

Untarnahaan 

inagaaaat 

1 000 OM 

Rapräaantation 

_grad 

na ah dar 

Anzahl 

nach daa 

ateuer- 

liehan 

Uaaatz 

aua 26 10 2 

aaa 26 10 2 

26 10 4 

aua 26 10 6 

aua 26 10 6 

aua 26 10 6 

aua 26 10 9 

aua 26 10 9 

aua 26 12 0 

aua 26 14 6 

26 14.9 

aua 26 17 0 

Helzbautaileinduatrie (ahna H.v. 

Parkett) 

Heizbautaninduatrie 

Parkettindustrie 

Mflbelinduatrie (ohna H.v. Büro-, 

Sahul- und Sitzaöbeln sowie 

Tiachen) 

Büroaöbalinduatria 

Sitznöbal- und Tiaehindustria 

Sarginduatr ia 

H.v. Ladanainriohtungan 

Kisten- und Palettenindustrie 

Holzaolleinduetrie 

Sonstige Holzaarenindustria 

(z.8. H.v. Stielen, Rundatiban, 

Stöcken, Leisten) 

BUrstenindustrie 

66 

7 

8 

112 

27 

91 

6 

7 

17 

6 

24 

18 

157 094 

15 743 

19 779 

599 633 

121 880 

426 431 

3 342 

7 358 

23 386 

4 846 

27 784 

48 816 

18 

81 

18 

7 

10 

29 999 

421 974 

22 981 

4 716 

15 795 

4,7 

4,9 

5,6 

6,4 

3.2 

9.3 

16,9 

16,0 

9,1 

8,9 

1) Naeh dar Syateaatik dar Hirtaohaftazaaiga (Ausgabe 1961). 

2. Aufbau und Inhalt der Tabellen 

Sie Ergebnisse sind zum Teil als absolute Zahlen, zum Teil als Verhältniszahlen . 

(^-Zahlen) und als Beziehungszahlen (je tätige Person) dargestellt worden. 

Sie einzelne Zahl ist unabhängig von der Spaltensumme auf die kleinste zur Sar- 

stellung gelangende Einheit auf- oder abgerundet, so daß kleine Sifferenzen in 

den Summen auftreten können. 

Nachstehend werden die der Erhebung zugrunde gelegten und in den Tabellen aufge¬ 

führten Begriffe kurz erläutert. 

Ser wirtschaftliche Umsatz stellt den Gesamtbetrag der im Geschäftsjahr berechne¬ 
ten Lieferungen und Leistungen (einschl. Lieferungen an mit dem Unternehmen durch 

Organschaft verbundene Konzern- und Verkaufsgesellschaften) ohne Rücksicht auf den 

Zahlungseingang dar. Erlösberichtigungen (Preisnachlässe, Rabatte, Boni, Retouren 

usw.) waren zu berücksichtigen; Skonti waren dagegen nicht abzusetzen. Etwa ge¬ 
sondert in Rechnung gestellte Einzelkosten des Vertriebs (wie Ausgangstransport¬ 

kosten, Verpackung) und Verbrauchsteuern sind im wirtschaftlichen Umsatz enthalten. 

Er ist gegliedert in Umsatz von eigenen Erzeugnissen und Leistungen (darunter: 
Lohnarbeiten für fremde Unternehmen - einsohl. Lohnveredlung). Umsatz von Handels¬ 

ware (Handelsumsatz), Umsatz aus anderen Nebengeschäften sowie Ausfuhr- und Aus¬ 

fuhrhändlervergütung. 
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Zum Umsatz aus anderen Nebengeschäften (Nebenumsatz) rechnen z.B. Erlöse aus 
dem Verkauf von Nebenerzeugnissen und Abfällen (wie Schrott, Gußbruch), aus dem 
Verkauf von Energie (Strom, Gas, Dampf u.dgl.), aus Lizenzverträgen, Provi¬ 
sionseinnahmen, Erlöse aus der Vermietung und Verpachtung betrieblicher Anlagen 
und Einrichtungen sowie Erlöse aus der Vermietung von selbsthergestellten Er¬ 
zeugnissen wie Mietmaschinen und Mietanlagen (z.B. Fernsprechanlagen), ferner 
Erlöse aus Belegschaftseinrichtungen (Kantine u.dgl.). Nicht dazu zählen Erlöse 
aus dem Verkauf von Anlagevermögen u.dgl., Zinserträge, außerordentliche und 
betriebsfremde Erträge. 

Die Verbuchung der Ausfuhr- und Ausfuhrhändlervergütung ist bei den Unternehmen 
unterschiedlich. Hier wurden sie generell zum wirtschaftlichen Umsatz gezählt 
und andere Verbuchungen (z.B. Absetzung vom Materialverbrauch oder von der 
Steuern) entsprechend berichtigt. 

Die selbsterstellten Anlagen, die mit eigenen Arbeitskräften ausgeführt wurden, 
sind mit dem auf dem Anlagenkonto aktivierten Wert (Herstellungskosten) als 
Leistung des Unternehmens erfaßt worden, soweit in den Kosten entsprechende 
Aufwendungen hierfür enthalten waren. Häufig sind bei den selbsterstellten An¬ 
lagen auch Bau- und andere Leistungen von fremden Unternehmen mit verbucht. 
Diese sollten abgesetzt werden, es sei denn, daß sie bei den Kosten mit er¬ 
faßt waren. Unternehmen, die in ihrer Gewinn- und Verlustrechnung "andere 
aktivierte Eigenleistungen" entsprechend den neuen aktienrechtlichen Bestim¬ 
mungen ausweisen, sollten diesen Wert angeben. 

Der Wert der Gesamtproduktion entspricht - als Ausdruck für die Gesamtlei¬ 
stung (brutto) des Unternehmens - der Summe des wirtschaftlichen Umsatzes, 
der Veränderung der Bestände von halbfertigen und Fertigerzeugnissen sowie 
von Teilen eigener Produktion (einschl. angefangener Arbeiten) und der selbst¬ 
erstellten Anlagen. Er schließt also etwaige Umsätze aus Handelstätigkeit und 
aus anderen Nebengeschäften, ferner die Ausfuhr- und Ausfuhrhändlervergütung 
ein. 

Setzt man von der Gesamtproduktion den Materialverbrauch (einschl. umgesetzte 
Handelsware) und den Verbrauch von Brenn- und Treibstoffen, Energie, Wasser 
u.dgl. ab, erhält man den Nettoproduktionswert. Dieser bietet einen Anhalts¬ 
punkt für die eigene wirtschaftliche Leistung des Unternehmens, die aller¬ 
dings genauer durch den Beitrag zum Sozialprodukt dargestellt wird 1). Bei der 
Errechnung des Beitrages zum Sozialprodukt sind außer den vorstehend aufge¬ 
führten Kosten noch die weiteren, auf Vorleistungen anderer Unternehmen zu¬ 
rückgehenden Kosten (z.B. fremde Instandhaltungsleistungen, Bankspesen, Bürö- 
material, Porto) sowie gegebenenfalls die verbrauchsbedingten Abschreibungen 
und die Steuern, die bei der Gewinnermittlung abzugsfähig sind, vom Wert der 
Gesamtproduktion abzusetzen und die ermittelten Zahlen in einigen Punkten zu 
bereinigen. 

Als Kosten waren die auf das Geschäfts.jahr entfallenden Beträge anzugeben und 
nicht die im Geschäftsjahr tatsächlich gezahlten. Auszuweisen waren nur ur¬ 
sprünglich anfallende Kosten (Kostenarten: Verbrauch von fremdbezogenen Stof¬ 
fen^Löhne usw.). Zu den einzelnen Kostenarten ist folgendes zu bemerken: 

Der Verbrauch von Fertigungsstoffen (Einsatzstoffen) stellt den gesamten Ver¬ 
brauch von fremdbezogenen Stoffen und Waren zur Be- oder Verarbeitung (nioht 
Handelsware) dar, d.h. Rohstoffe einschl. fremdbezogener Teile und Fertig¬ 
erzeugnisse, die mit eigenen Erzeugnissen fertigungstechnisch verbunden sind. 

1) Vgl. hierzu Fürst, G.t "Die amtliche Statistik im Dienste der Produktivi¬ 
tätsmessung" in "Wirtschaft und Statistik", 5» Jg., NF, Heft 6, Juni 1953 
und "Probleme der industriellen Produktionsstatistik" in "Wirtschaft und 
Statistik", 6. Jg., NF, Heft 7, Juli 1954. 
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Bei der .-ndelny.are handelt es sich um fremde Erzeugnisse, die im Allgemeinen 
ohne weitere Be- oder Verarbeitung bzw. ohne rinbau in Erzeugnisse der eigenen 
Produktion weiterverkauft werden. 

hur ,0 r:> unc u-enaitr-summe v 
c 1 e ar 
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Kon ta; 

:nüi :igtc- in 
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die ZaL-c.-.jen auf Grund des Kindergeldgesetzes. Statt dessen waren in den ge¬ 
setzlichen Sozialkostcn die Beiträge zur Familienausgleichskasse mit anzugeben. 

aen ■ p 1 +■ ; sinn auch die Bezüge von Gesellschaftern, Vorstandsmitglie¬ 
dern uni anderen leitenden Kräften eingeschlossen, soweit sie steuerlich als 
"Einkünfte- aus mich ^selbständiger Arbeit" gelten; ferner an Angestellte gezahl¬ 
te Provisionen und Tantiemen. 

Bei den nocet ?K ichc-n Sozialkosten waren auch die Aufwendungen und Zuschüsse zur 
Ec-triebskrankenkasse nach der KVC neben den Arbeitgeberanteilen zur Sozialver¬ 
sicherung fKranken-, Kenten- und Arbeitslosenversicherung), den Berufsgenossen- 
schaftsbeiträgon, den Beiträgen zur Familienausgleichskasse u.ä. anzugeben. 
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Zu den Steuern, soweit sie Kosten sind, zählen u.a. die Grundsteuer, Gewerbe¬ 
steuer nach dem Gewerbcertrag und dem Gewerbekapital, Lohnsummensteuer, Umsatz¬ 
steuer, Yernögensteucr, Kraftfahrzeugsteuer, Beförderungsteuer, Verbrauchsteu¬ 
ern, Wechsel- und Urkundensteuor. 

ata rag ; 

nat alt 

..■deutlich lag e 

..... Grgüntochtor 
Belastung Seite 

Orgar.muxter die S 

n e um i 
Urruat: 

istcuerliche Organschaft vor, so daß von einer 

- unc Jewerbesteuerbeträge nur mit angegeben wurden, 

Crgannutter erfolgte. In der Mehrzahl der Fälle 

für den ganzen Organkreis ausgewiesen. 

a u f; ■; e f i i hr t e n V e r b r; r: c h :■ t c u c rn JiU 

bi.siu.Fica sich 
brauche teuere 
die ” 
d s 

..i i n e ra i Ö1 - 
uf die vo: 

(z.B. Bier-, Branntwein-, Essigsäure-, 
Spielkarten-, Zucker- und Zündwarensteuer) 

den befragten Unternehmen selbst hergesteilttsn ver- 
zeugnisso. Zu den Verbrauchsteuern wurde hier auch 

uer gerechnet, die vom herstellenden Unternehmen beim Verkauf 
lV c . entnentun war. 

Von ein 
airno; .. 

■ V o i ■ ö f f c r. 11 i c h u n g 
cderum abgesehen w 
, so daß sie - sta 

der ebenfalls erfragten kalkulatorischen Kosten 

oroon. Die hierzu gemachten Angaben waren nicht ein« 

tistisch gesehen - nicht addierfähig v/aren. 

- o - 



Die sonstigen Kosten (d.h. ohne kalkulatorische Kosten) enthalten z.B. Prü- 
fungs-, Beratungs- und Rechtskosten, Lizenzgebühren, Versicherungsprämien, Bei¬ 
träge zur Industrie- und Handelskammer, zu Wirtschaftsverbänden u.dgl., Porto 
und Postgebühren, Ausgangsfrachten und sonstige Kosten für den Abtransport 
durch fremde Unternehmen, Werbe- und Vertreterkosten, Reisekosten, Provisionen, 
Bankspesen und allgemeine Bürokosten, öffentliche Abgaben und Gebühren, jedoch 
ohne Lastenausgleichsabgaben. 

Der Jahresdurchschnitt der tätigen Personen sollte aus der Summe der tätigen 
Personen an den Monatsenden geteilt durch 12 errechnet werden. Hierbei sollten 
auch Arbeitnehmer, die dem befragten Unternehmen von einem anderen gegen Ent¬ 
gelt zur Arbeitsleistung überlassen wurden, mitgezählt werden. 

Alle Personen, die im Unternehmen tätig waren, sollten voll gezählt werden, auch 
vorübergehend Abwesende, Erkrankte und Urlauber, dauernd stundenweise, halb¬ 
tags oder nur an bestimmten Tagen Tätige. Dagegen waren Personen, die den 
Grundwehrdienst ableisteten, für dessen Dauer nicht mitzuzählen. Aus erhebungs¬ 
technischen Gründen wurde davon abgesehen, Teilbeschäftigte oder stundenweise 
tätige Personen gesondert zu erfassen. 

Für die Abgrenzung der Arbeiter von den Angestellten war die Versicherungs¬ 
pflicht in der Arbeiterrentenversicherung maßgebend. Zu den Angestellten zählen 
auch Gesellschafter, Vorstandsmitglieder und andere leitende Kräfte, soweit sie 
vom befragten Unternehmen Bezüge erhielten, die steuerlich als "Einkünfte aus 
nichtselbständiger Arbeit" angesehen wurden. 

Die Bestände am Anfang und Ende des Geschäftsjahres wurden entsprechend der 
Handels- bzw. Steyerbilanz erfragt. Bewertungsabschläge für bestimmte Waren 
ausländischer Herkunft gern. § 80 EStDV sollten nicht berücksichtigt werden. 



1. Wirtschaft) ictwr Ikaatz. 

Größenklasse 

(Gesantproduktioa 

1962 

von ... 

bis untar ... DM) 

Erfaßt« UnterWaan 
Hi rtschaf11ichar lksatz 

ia Geschäftsjahr 1962 
Voa virtschaftliehen Ikeat? waren 

ins- 

gasast 

— 

Elnzel- 

flrsan 

und 

Per¬ 

sone n- 

gesall- 

schaftan 

_ 

-1 

Kapital- 

gasall-1 Sonstig« 

schaftan j 

_i_ 

dar 

erfaßten 

Unternahm) 

insgesaat 

j« 
UntamW—1 

lksatz 

von eigenen 

Erzeugnissen 

ind Leistunqen 

[ dansitar 
; Lohn¬ 

arbeiten 

'"•* , für 

9—* ! fraade 

| Unter- 

i nahaen 

f i 

Uesatz 

lksatz j aus 

von ( anderen 

Handels- > Neben- 

uare ; ge- 

(Handelsi schäften 

lasatz) j (Neben- 

ukatz) 

_1_ 

Ausfiir- 

wd 
Ausfuhr¬ 

hindi er- 

ver- 

gütung 

Anzahl 1 000 OH _?_ 

. 1 .? 3 ! 4 5 I 6_ 7 ' 8 i 9 10 11 

100 ooo - 1 Mill. 

1 Hill. - 2 « 

2 " - 5 » 

5 ■ - 50 " 

24 

21 

15 
6 

22 

21 

13 

3 

1 

2 

3 

aus 26 10 2 Holzbauteileindustrie 

11 758,1 
28 517,7 
46 475,4 

66 326,0 

489,9 
1 358,0 
3 098,4 

11 054,3 

99,1 
99,4 
98,8 

95,0 

0,1 
0,6 

1,0 

0,4 

o,7 
0,4 

0,8 

4,6 

0,1 

0,1 
0,4 

0,4 

0,0 

0,0 

0,0 

500 000 - 5 Hill. 7 4 15 752,2 2 250,3 97,o 

aus 26 10 2 Holzbauten. 

3,0 | 0,0 | 0,0 

500 000 10 Mi11. | 8 6 2 19 774,2 2471,8 92,5 0,1 

26 10 4 Parkett 

4,8 | 2,7 | - 

250 000-2 Hill. 

2 Mill. - 5 " 

5 " - 10 " 

10 » - 50 » 

35 
46 

16 

15 

31 

43 

13 
14 

1 

3 

3 
1 

39 295,6 
144 282,1 

104 546,1 

307 102,6 

aus 26 10 6 Möbelindustrie (ohne H.v. Büro-, 

1 122,7 
3 136,6 

6 534,1 

20 473,5 

90,4 

95,9 
97.8 

95.8 

0,0 

0,1 
0,0 

0,0 

9,23) 

3.8 

1.8 

3,5 

0,3 
0,2 

0,3 
0,6 

0,0 

0,1 
0,0 

0,1 

250 000 - 2 Mill. 7 

2 Mill. - 5 ■ 11 

5 0 - 25 - 9 

7 
11 

6 

aus 26 10 6 Büromobei 

9 151,0 

35 677,2 

75 849,9 

1 307,3 
3 243,4 
8 427,8 

94,8 

96,2 

93,4 0,0 

5,2 0,0 

3,6 0,3 

6,0 0,5 

0,0 

0,0 

0,1 

250 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 " 

5 " - 10 " 

10 " - 50 " 

37 
22 

22 

10 

37 

19 
20 

7 

2 

2 

2 

aus 26 10 6 Sitzmöbel- 

40 231,3 
1 82 049,6 

153 836,3 
1 146 372,8 

1 087,3 

3 729,5 
6 992,6 

14 637,3 

97.4 0,1 

96,6 0,1 

97.5 
91,8 

2,4 

3,o 

2,1 

7,9 

0,2 

o,3 

o,3 

0,3 

0,0 

0,1 

0,1 
0,0 

1) Nettoproduktion - Gesamtproduktion einus Materialverbrauch, uegasatzta Handelsware sowie Verbrauch von Brenn- und Treibstoffen, 

10 



T 

Gt—tproddrtion und Mfttoprpduktica 1962 

Bestands* j 

verändenmen 
GesastpnxUctien 1962 HettoprodtAtion^ 

GrSflait lease 

(GeaantpndiAtion 

1962 

von ... 

bis unter ... DH) 

(♦ oder -) 

an ha)bfartigen 

ind Fertig¬ 

erzeugnissen 

eigener 

ProdiAtion 

in den erfaßten 
Untern« h—i 

i« 

Geschäftsjahr 

_1962_J 

Selbst, 

erstellte 

Anlagen 

der erfaBtan 

Uhtiinef—r 

_ 

der 

erfaBtan 

Uitenahan 

inageaaet 

! 

i 

j* 
Archechnitt- 

|,J* Hch 
UitaniahBn titige 

Parsen 2) 

_i_ 

Anteil 

an der 

Gesant* 

Pn>* 
diAtton 

j« 
dtrchcchnitt* 

lieh 

titige 

Person 2) 

1 000 W OM _i DH 

12 ! 13 ! 14 ! 15 16 ! 17 18 

(ohne H.v. Parkett) 

+ 313,0 

+ 673,5 
+ 1 30C.7 

♦ 1 123,4 

5,1 

06,7 

350.9 

163.9 

12 076,2 

29 277,9 

48 127,1 

67 613,3 

503,2 

1 394,2 

3 208,5 

11 268,9 

22 077 

27 543 

29 986 

40 584 

55,4 

54.7 
54,3 
44.7 

12 227 

15 '71 
16 268 

18 129 

100 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 2 " 

2 " - 5 " 
5 " - 50 ■ 

industrie 

28,4 

industrie 

- 108,8 

19,1 | 15 742,9 | 2 249,0 

113,4 | 19 778,8 | 2 472,4 

31 998 49,9 | 15 982 500 000 - 5 Mill. 

24 570 49,0 12 028 500 000 - 10 Mill. 

Schul- und Sitznöbeln sowie Tischen) 

+ 515,7 

+ 951,6 

+ 339,7 

+ 474,7 

67.4 

184,8 

76.5 

1 796,2 

39 878,6 

145 418,5 

104 962,3 

309 373,5 

1 139,4 

3 161,3 

6 560,1 

20 624,9 

26 586 

32 236 

35 436 

37 269 

54,0 

52,9 

53,6 

50,8 

14 350 

17 055 

19 009 

18 935 

250 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 • 

5' " - 10 ■ 

10 " - 50 ■ 

industrie 

84,0 

+ 307,4 

+ 851,0 

4,4 

19,4 

103,5 

9 071,4 

36 004,0 

76 804,5 

1 295,9 

3 273,1 

8 533,8 

27 406 

28 417 

30 907 

54,5 

54,3 

54,8 

14 933 

15 433 

16 933 

250 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 « 

5 “ - 25 ■ 

und Tischindustrie 

+ 364,7 

+ 94,3 

♦ 1 712,2 

+ 1 326,4 

41,9 

186,8 

207,0 

8,0 

40 637,9 

82 330,6 

155 755,5 

147 707,2 

1098,3 

3 742,3 

7 079,8 

14 770,7 

22 353 

29 605 

29 696 

31 301 

58,0 

54.3 
53.3 

50,6 

12 969 

16 062 

15 831 

15 846 

250 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 ■ 

5 " - 10 ■ 

10 " - 50 ■ 

Energie, Wasser u.dgl. - 2) Einschi. Heimrbeiter. - 3) Bedingt durch erheblichen Holzhandel. 
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GröBanklasse 

(Gesantpradthtion 
1962 

von ... 

bis untsr ... DH) 

250 000 - 1 Mill. 

100 000 - 2 Mill 

100 000 - 1 Mill, 

1 Mill. - 5 ■ 

100 000 - 2 Mill, 

100 000 - 1 Mill 

1 Mill. - 5 » 

100 000 - 1 Mill, 

1 Mill. - 5 " 

5 ■ ■ - 10 * 

1) N«ttoproduktion - 

1. Wirtschaft 1 ichsr Ihsatz. 

ErfaBte UwteiWsBn 
Wirtschaftlicher Ihsatz 

in Geschäftsjahr 1962 
Von wirtschaftlichen Ihr -;z waren 

ins¬ 

gesamt 

I ! 

Einzel- i 
firm I 
und I Kapital-, 

Par- i gasall-I Sonstiga 

sonan- schäften ; 

gesell- 

schaftan 

_I_I_ 

dar 

erfaBtan 

Unternahm 

insgesant 

j« 
Ibitei nhmi 

Ihsatz 

von eigenen 

Erzeugnissen 

isid Leistimen 

I 
i 

Ihsatz 

Ihsatz i aus 

von , anderen 

Handels- ; Neben- 

wäre ge- 

(Handelsi schäften 

uasatz) | (Neben- 

uBatz) 

_i_ 

Ausfihr- 

tnd 

Ausfihr- 

hindler- 

Ver¬ 

gütung 

[ daruiter 
Lohn¬ 

arbei tan 

• für 
I frende 

i Unter- 

i nehnen 
Anzahl 1 000 OH , X 

i ! 2 3 ! Ä 5 6 7 i Bi 9 i 10 I 11 

3 334,9 555,8 98,o 0,2 1,7 

aus 26_JO_2. Sarg 

o,3 

| 7 | 5 | 2 | - | 7 303,2 1 043,3 

aus 26 10 9 Herstellung von 

95,9 0,0 3,9 0,2 

4 389,2 
19 024,6 

548,7 
2 113,8 

94,0 

72,7 

0,1 

au:a 26 12 0 Kisten- und 

5,4 , 
26,73) 

0,6 

0,6 0,0 

I 6 I 6 I 4 807,7 801,3 91,1 

aus 26 14 6 Holzwolle 

8.8 0,1 

16 

8 

14 

7 

7 336,3 
20 260,4 

458,5 

2 532,5 

26_14_2 Sonstige Holzwarenindustrie 

94,4 

93,8 
1,7 
0,1 

5,3 
4,6 

0,3 
1.4 

0,0 

0,1 

4 574,6 

15 237,7 
28 684,3 

508,3 
3 047,5 

7 171,1 

89,8 

86,0 
96,0 

0,3 
0,0 

0.1 

aus 26 17 0 Burster^ 

9,9 
12,8 

3,1 

0,2 

0,8 

0,7 

0,2 

0,4 

0,3 

Gesamtproduktion minus Materialverbrauch, uagesetzte Handelsware sowie Verbrauch von Brenn- und Treibstoffen, 

12 



6—tuMhttign wd lettocrsdiirtlea 196? 

Bestands* 
vsrändenagen 

(♦ oder -) 
an ha)bfartigen 

und Fertig¬ 
erzeugnissen 

eigener 
Prodiärtion 

in den erfaßten 
Ihtemetw 

in 
Geschäftsjahr 

1962_j 

Selbst¬ 
erstellte 
Anlagen 

der erfafiten 
Ititandw 

_ 

GaaatpraAAtton 1962 Nettopredtdition^ 

GrMaririasss 
(Hai »1p istihtlun 

1962 
von ... 

bis unter ... DH) 

der 
erfaßten 

Untemetasn 
insgesamt 

} 

! j« 
dwxhschnitt- 

UhtJL-n 1,Ch 
- tätige 

Parsen 2) 

_i_ 

Anteil 
an der 
Gasast- 
en>- 

dsdrtion 

j« 
dwfachnitt- 

lieh 
tätige 

Person 2) 

100DM OH _i_ OH 
12 ! 13 ! 14 I 15 16 ! 17 18 

industri« 

* 7,0 3 341,9 557,0 

Ladeneinrichtungen 

+ 47,8 I 6,5 7 357,5 1 051,1 

Palattenindustria 

39,8 
68,6 o,7 

4 429,0 

18 956,7 

553,6 

2 106,3 

industri« 

35,0 | 3,6 4 846,3 807,7 

(z.8. H.v. Sti«l«n, Rundstäben, Stöcken, Leisten) 

+ 30,4 

+ 153,0 

0,6 

3,3 

7 367,3 
20 416,7 

460,5 
2 552,1 

23 535 66,0 15 539 250 000 - 1 Min. 

26 183 60,7 15 890 100 000 - 2 Kill, 

24 882 

34 593 

46,2 

41,9 

11493 

14 495 

100 000 - 1 Ni 11. 

1 Mil. - 5 ■ 

36 166 53,3 19 272 100 000 - 2 Mil. 

19 804 

25 113 

53.5 

57.5 

10 586 

14 438 

100 000 - 1 Mil. 

1 Mil. - 5 ■ 

Industrie 

+ 59,5 
+ 68,7 

+ 105,6 

1,3 
84,4 

4 634,1 

15 307,8 

28 874,4 

514,9 
3 061,6 

7 218,6 

21 355 
23 696 

29 584 

53,0 

51,7 

58,4 

11 328 

12 259 

17 291 

100 000 - 1 Mill. 

1 Mil. - 5 ■ 
5 ■ - 10 ■ 

Energie, Messer u.dgl. - 2) Einschi. Heiaarbeiter. - 3) Überwiegend Pappeerzeugung. 
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'2. Aagwdhlte Hotten iw l dar 

MMIm 

1962 
*0B ... 

bii ater • •• n) 

100 000 - 1 Mi 11. 

1 Mill. - 2 ■ 
2 ■ - 5 ■ 

5 ■ - 50 ■ 

500 000 - 5 um. 

500 ooo - io Mii. 

250 000 - 2 Mill. 

2 «11. - 5 ■ 
5 » - 10 ■ 

10 ■ - 50 ■ 

250 000 - 2 «11. 

2 wii. - .5 " 

5 ■ - 25 - 

250 000 - 2 Mill. 

2 Mill. -5" 

5 ■ - 10 ■ 

10 ■ - 50 ■ 

M. 
pratttl« 

^ J« ^ 

Aeterialwbmdi ad «geatzte Hadeltare 
Verbrich von Brait- 

ad Tratbetoffa, 
EflWi». Maar u,dpl. 

’ darwter 
<«• - 

(«r : u_ Imif 

btzugj 

<«- 
•Mat 

Ferti- 

W* 
etoffe 

Aa- 
virtlge 
Bear- 

beitwg 
(Frtndt 
Lohn- 

arbeiten) 

Hilft- ad 
Betriebt- 
stoff« 
sowie 

Stoff* für 
taner- 

betriabl. 
leictwooM 

Frend- 
tiagw 

bartzeuga, 

Vorridt- 
tagen 

u.dgl. 

N*- 
aetzte 

Handals- 
MTt 

1 000 DN 2da 
1 2 3 4 5 ! 6 I 7 I B 9 

aus 26.10 2 Holzbauteileindustrie 

503,2 

1 394,2 

3 208,5 

11 268,9 

43,6 

43,8 

44,5 

54,3 

39.5 

39.2 

40.2 

48.5 

0,4 

1,4 

1,9 

0,5 

2,9 

2,3 

1,5 

1,1 

0,3 

0,5 

0,3 

0,4 

0,5 
0,4 

0,6 

3,8 

1,1 
1,5 

1,2 

1,1 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

aus 26 10 2 Holzbauten 

2 249,0 | 48,3 1,7 0,0 

I 2 472,4 49,7 | 42,1 0,2 

26 1 0 4 ftirkett, 

1,3 | 0,0 

1 139,4 

3 161,3 
6 560,1 

20 624,9 

44.3 

45.3 

45,1 

47,5 

34,4 

39.2 

40,1 

41.3 

0,1 
0,2 

0,2 

0,2 

aus 26 10 6 Möbelindustrie, (ohne H.v. Büro-, 

2.7 
2.8 

2.5 
2.6 

0,4 

0,4 

0,8 

0,4 

6.7 
2.7 
1,.4 

3,0 

1.7 

1.8 
1,3 

1,7 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

aus 26 10 6 Büromöbel 

1 295,9 

3 273,1 

8 533,8 

43,7 

43,5 
43,4 

37.6 

38.7 
34.8 

0,2 

0,1 

1,2 

1,6 
1,8 
2,3 

0,2 

0,5 
0,4 

4,0 

2,3 

4,6 

1,8 
2,2 

1,8 

0,0 

0,0 

0,1 

aus 26 10 6 Sitzmöbel- 

1 098,3 

3 742,3 

7 079,8 

14 770,7 

40.5 
44.6 

45,5 
48,2 

35.9 

39.6 

40.9 
40.6 

0,5 

0,9 

0,5 

0,3 

1,8 

1,8 
2,2 

1,1 

0,4 

0,2 

0,4 

0,2 

1,9 

2,1 
1,5 
6,0 

1,4 

1,1 
1,2 
1,2 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 
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6—frnxMrtton 1*2 

<«- 

gunt 

Personal!« tat 

Löhn» und 6ahiltar 
L6h— 

darmtar 

SczUlkosten 

Hai*, i Milt«- 
gaeart , arbattar- 

löhne 

gesetz¬ 
liche 

ihrige 

loetand- 
hat. 

tiage- 
hoataa 
(«r 

Lat- 
stiagaa) 

Stauarn 
(ohne Eiafcaa«-, Ißrperechaft- 

und Erbschaftsteuer :ow1a 

daruntar 

Ver¬ 
brach- 
atanara 

Var- 
aegm- 
atauar 

Nieten 
uad 

Pacbtaa 
fui. 
for 

Ke> 

Swtprodihtlea 
17 IH l 19 21 I W 10 11 12 13 15 2D 

(ahn* H.w. Parkett) 

32,0 

28,8 

28,8 

23,4 

27.9 
25,2 

24.9 

20,3 

24,1 

20,7 
19.4 

15.5 

0,0 3.8 
4.5 
5.5 
4.9 

3.7 
3,3 
3,3 
2.7 

o,5 
o,3 
o,6 
0,4 

o,6 
o,7 
0,8 

o,9 

4,7 
5,4 
4,9 
5,o 

0,0 

0.0 

0,0 

0,6 
0,4 
0,3 
0,5 

6,3 

7,9 

industri« 

27,2 | 23,4 | 17,4 | 6,0 

induetri^ 

28,6 | 24,2 | 19,4 | 6,2 

Schul- und Sitzaöbeln sowie Tischen) 

27,2 
24.8 

23.9 
22,4 

23,6 
21.4 

20.5 
19,0 

19,3 
17.5 
16.6 
15,1 

0,0 

0,0 

0,1 
0,1 

4,3 
3,9 
3,9 
3,9 

3,3 
2,9 
2,8 

2,7 

o,3 
o,5 
o,5 
o,7 

1,0 
1,2 

o,9 
1,0 

4,6 
4,9 
5,3 
4,8 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,2 

o,3 
0,2 

0,3 

8,6 
8,9 
8,2 

7,8 

industrie 

28,1 

27,5 
28,1 

24.5 
23.6 
24,1 

19,8 

19,2 

18,1 

0,0 
4,7 
4,4 

6,0 

3,2 
3,2 
3,1 

0,4 
o,7 
0,9 

1,2 
1,4 
1,6 

4,7 
4,9 
5,1 0,0 

0,3 
0,2 

0,3 

6,6 
7,6 

11,1 

und Tischindustrie 

31,9 
26,7 
26,7 
26,5 

27.8 
23,0 
22.9 
22,8 

23,4 
18,3 
18,0 

17,9 

0,1 
0,0 

0,1 
0,1 

4,3 
4,6 
5,0 
4,9 

3.9 
3,2 
3,1 
2.9 

o,3 
o,5 
o,6 
0,8 

0,9 
1,1 
0,8 

o,9 

4.8 

4.6 
4.7 
4.9 

0,0 

0,0 

0,0 

0,3 
0,4 

0,2 

0,4 

8,1 
8.3 
9,7 
8.4 
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2. Aumiihlta Koatan ln j d*r 

MMInn 
(GaaaatpndaktlM 

1962 
voa ... 

bi* iat*r ... IM) 

prvMrtin 

J« 

htarialearVwb tad Mgaaatzta Handalaaara 
Vartnsuch von 8r*m- 

und TraibatoffM, 
Enargia. Nur u.dal. 

»•- 

fN0t 

Fartt- 

•toffä 

Aua- 
virtiga 
Baer» 

baitwg 
(Fr«d. 
LaNa- 

artaitaa) 

Hilf** Md 
Brtrilb** 
«toffa 
«wie 

Stoffa für 
iaaar- 

batriabi. 
Laictuogaa 

Fraad* 

Hartzauga, 
Vorrid»* 
t«gan 
u.dgl. 

«atzta 
Mndals- 

mra 

j darunter 
ina- 

gaaart 

{mr : daaur 
Frand- : 
bazugj 

_I_ 

1 000 « i dar 
1 2 3 4 5 I 6 I 7 I 8 ’ 9 

au« 26 10 9 arg 

0,4 | 0,9 | 1,5 | 0,0 

aus 26_JO_2 Herstellung von 

0,6 | 2,7 | 1,5 | 0,0 

250 000 - 1 Will. | 557,0 32,4 28,8 o,3 2,1 

100 000 - 2 will. J 1 051,1 | 37,8 | 33,0 | o,5 1,0 

100 000 - 1 Will. 

1 will. - 5 ■ 
553,6 

2 106,3 

52,4 44,6 

56,9 33,2 

0,1 

0,0 
2,9 

V 

aus 26 12 0 Kisten- und 

o,3 

o,3 

4,5 1,4 0,0 

22,oU j 1,2 0,0 

100 000 - 2 Nill. | 807,7 42,9 1,4 

aus 26 14 6 Holzwolle 

0,6 | 5.1 | 3,9 | 0.1 

100 000 - 1 Nill. 

1 Nill. - 5 ■ 

460,5 

2 552,1 

44.8 38,7 

40.8 34,6 

0,2 
0,0 

1,7 

2,5 

26 14 9 Sonstige Holzwarenindustrie 

o,5 

o,5 

3,6 

3,1 

1,8 

1,7 

0,1 

0,0 

100 000 - 1 Nill. 

1 Nill. - 5 ■ 

5 ■ - 10 ■ 

514,9 

3 061,6 

7 218,6 

45.5 
47,2 

40.5 

35,1 0,0 

31,4 0,0 

32,8 3,3 

2.5 

5.6 
2,0 

aus 26 17 0 Bürsten 

0,8 

0,1 

0,3 

7.1 
10,0 

2.1 

1,5 

1,1 

1,1 

0,0 

0,0 

0,0 

1) Bedingt durah erhebliahen Holzhandel. 
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Paraonaltoatan 

Lohn» und fiahiltar 

Löhn» 

Swialkottan 

in». 

gaaaat 
in». 

| d»rmt»r) 

int- I H»i»> i fiahiltar 

gaaaat , artettar- 

löhna 

gaaati- 

licte 
übrig» 

laatani- 
hal- 

tiaga- 

hott« 

(«r 

Lai- 

ttiagan) 

Staarn 

(ohna ElteHa-, Brpanchaft- 

\mt Ertedaftitauar aouia 

gatart 

darurtar 

Var- 

brauch- 

ttauarn 

fcr. 
aögan- 

atauar 

Nittan 

iad 

Pachtaa 

Samtige 

Kattcn 

(ohfcs 

kalkuia- 

toriache 

Kattas) 

Sntartpradtetiea 

u I ä i E 10 11 12 13 14 15 16 20 21 22 

industrln 

35.1 | 30,6 | 27,3 | 3,3 0,7 5,7 

Ladyinlnrichtunann 

34,8 | 30,5 | 20,5 9.9 3,9 0,4 0,4 4,8 0,0 1,3 6,9 

Pnlnttnnindustrln 

25,9 I 22,3 19,0 

23,7 | 20,2 17,0 
3,3 
3,2 

3,2 

3,0 

0,4 
0,6 

0,9 
1,2 

4,1 

4,7 

0,4 4,9 
0,2 4,0 

industri^ 

19,2 j 16,5 | 14,9 0,0 4,7 

(z.B. H.v. Stinlnn, Rundntftbnn, Stöcknn, Leistnn) 

29,1 I 25,2 j 21,4 

28,5 | 23,8 I 20,1 

3,8 I 3,6 0,3 

3,7 | 3,5 1,2 

0,8 4,3 

1.5 5,3 

0,0 

0,0 

0,5 5,6 
0,3 6,3 

Induntrin 

24,0 

27,9 
23,6 

21,0 
24,0 

19,9 

17,2 

17,8 

14,6 

0,1 

0,5 
0,8 

3,8 
6,2 
5,3 

2,6 
3,1 
2,6 

0,4 
0,8 

1,0 

0,8 4,3 
1,1 4,4 

0,6 4,6 
0,1 

0,0 

0,3 
0,1 

6,9 
6,9 

10,5 
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3. Titigs F>nw i«d Pwrcnel 

GnöBartklasss 
(GauntpoxÜctloa 

1962 
von ... 

bis untsr... OH) 

Titigs Ptwi ia (hrchsdsHtt das Geschäftsjahr* 1962 

Titigs 
Inhaber 

ind 
NitiMsr 

weil 
■ithelfende 
Faeilien- 

anoehöriae 

Arbeiter 

Angestellte 

arbeiter) 

_1_ 

Kauf- 
aimische 

und 
technische 

Lehrlinge 1) 

Gewerbliche 
Lehrlinge 1) 

insgesant 
(Sp. 1 
bis 5) 

Hais- 
arfaeiter 2) 

tnegesart 
(einschl. 

Hefe¬ 
arbeiter) 

Anzahl 
i 1 2 3 1 1 1 5 6 I 7 ! 8 

100 000 - 1 Will. 

1 Hill. - 2 " 

2 ■ - 5 » 

5 » _ 50 * 

1,1 
1,6 

1,3 

1,0 

2.4 

6.4 

17,2 

49,7 

18,3 

40.9 

86.9 
221,8 

0,4 

1,0 

0,9 

3,2 

aus 26 10 2 Holzbauteileindustrie 

o,5 

o,7 

o,7 

2,0 

22,8 

50,6 

107,0 

277,7 

0,0 22,8 

50,6 

107,0 

277,7 

500 000 - 5 Kill. 1,4 12,6 | 54,9 | 1,1 0,3 70,3 

aus 26 10 2 Holzbauten 

70,3 

500 000 - 10 Mill. 

250 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 " 

5 ■ - 10 " 

10 » - 50 ■ 

84,6 1,1 0,1 | 100,6 

26 10 4 Parkatt 

| 100,6 

1,6 
1,7 

1,7 

1,7 

5,5 
11.8 

24,1 

81.9 

34.6 

82.6 

154,4 

456,7 

aus 26_10_6 Möbelindustrie (ohns H.v. Büro-, 

o,5 

1,3 

2,1 
6,9 

0,6 

0,5 
0,6 
3,5 

42.8 

97.9 
183,0 

550,8 

0,0 

0,2 
2,1 
2,6 

42,9 

98,1 

1^,1 
553,4 

aus 26 10 6 Büromöbel 

250 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 » 

5 " - 25 » 

1,9 
1,6 

1,2, 

6,4 

14,4 

47,7 

37,9 1,1 

97,2 1,6 

221,0 5,4 

47,3 

0,3 115,1 
0,8 276,1 

0,1 

47,3 

115,2 

276,1 

aus 26 10 6 Sitzmöbel- 

250 000 - 2 Mill. 

2 Mill. - 5 ■ 
5 « - 10 ■ 

10 ■ - 50 ■ 

1.4 

1.5 

1,4 

1,9 

5,4 

18,6 

36,1 

70,8 

40.7 

102,3 

190.7 

386.7 

0,7 
2,0 

3,2 

4,1 

0,2 

1,1 
2,2 
2,4 

48,4 

125,5 

233,7 

465,9 

0,7 

1,0 

4,7 
6,0 

49,1 
126.4 

238.4 

471,9 

1) Auch Anlernlinge, Volontäre und Praktikanten. - 2) In der Lohnliste geführt. - 3) Die Beträge je Lohn- bzw. Gehalts 
erfaßten Uhterneheen und nicht aus den bereits auf- oder abgerundeten Durchschnittszahlen je Oiternehmen. Entsprechendes 
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hwtw m Ja 

-- •• -4- -3) 
flfMlWM 

Gr«b*laaaa 
ft—j—Mdli 

1962 
VON ... 

bi* lariar ... m) 

LI 

Ma¬ 
ntel tart 

Um 

Mlhr ScrUMMtw 

J• 
Lohn- 
■■ flaoar 

(Sp. 3 ♦ 5) 

j« 

! «pfhpr 
j (Sa. 2*4) 

iaagaaaat 
faattz- 
llehe 

ObHga 

<aX 
dar Sana 
dr LHm 

(Sg. 9 ♦ 11) 
«d 

GaMItar 
(Sa. 12) 1 000 M m i 1000m j m 1 000 m 

9 D i 11 I 12 ' 13 14 15 I 16 17 

(ahne H.y. hrlwtt) 

121,0 

288, 3 

03,3 

1 741,1 

6 427 

6 936 

7 115 

7 77* 

0,0 19,2 

62,4 

176,8 

549,1 

6 aas 
s 398 

9 786 

10 392 

20,9 

51,3 
124,4 

349,0 

89,0 

90,7 
85,4 

»5,6 

11,0 

9,3 
14,6 

14,4 

14,9 
14.6 

15.6 

15,2 

100 000 - 1 Mille 
1 Min. - 2 ■ 
2 ■ - 5 ■ 

5 ■ - 50 ■ 

Industrie 

390,4 | 7 079 9 889 16,2 500 000 - 5 Mi 11. 

Industrie 

479,7 | 5 660 119,8 8 193 108,1 18,0 500 000 - 10 Nill. 

Schul- und Sitxaöheln asnia Tischen) 

219,9 

551,6 

1 086,9 

3 099,7 

6 241 

6 641 

7 010 

6 735 

0,0 

0,8 

5,1 
10,6 

49.1 

123.1 
253.2 
811.3 

8 227 

9 344 
9 644 

9 136 

41,4 

107,9 

219,5 

696,7 

90.7 
84,3 

83.7 
78.8 

9.3 

15,7 

16.3 
21,2 

15,4 
16,0 

16,3 
17,8 

250 000 - 2 Nill. 

2 Nill. - 5 ■ 
5 ■ - 10 ■ 

10 ■ - 50 ■ 

Industrie 

257.1 

629.2 

1 545,7 

6 790 
6 456 

6 970 

0,0 

60,6 

143,2 

511,7 

8 007 

8 948 

9 635 

46,8 

127.5 
340.5 

89,0 

81,2 

76,5 

11,0 

18,8 

23,5 

14,7 

16,5 
16,5 

250 000 - 2 Nill. 

2 Nill. - 5 ■ 

5 " -25 ' 

und Tlsohindustrla 

256,3 
684,1 

1 264,0 

2 636,6 

6 267 

6 616 

6 553 

6 776 

1,0 

1.7 

7.8 
13,8 

47,5 

173.1 

352,3 
723.2 

7 807 
8 407 

8 949 
9 656 

46,0 

139,3 

26§,5 

541,9 

92,0 

85.9 
82.9 

78,8 

8,0 

14.1 

17.1 
21.2 

15.1 
16.2 

16,2 
16,1 

250 000 - 2 Nill. 

2 Nill. - 5 ■ 
5 ■ - 10 ■ 

10 ■ - 50 " 

a-fingar sind arrad.«* au» und 
gilt für dia Seiialkeeten in % der Sunna dar LAtaa und 6aMUtar. 

Scanntzahl dar Lohn- und 6ahelteaupf«ngar aller 
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3. Tltias Penaa ad Pereoal 

lirtitafclMM 
(Gesatproduktia 

1962 
von ... 

bis unter ... OH) 

Titfge Nraana in (hrdadaitt des Gaechiftsjaimt 1962 

Tltigi 
I daher 

und 
MIIMr 

souin 
■Ittwlfands 
Faillea- 

«Heherige 

— 

Aiigaattlltc 

— 

Arbeiter 
(ohne 
Hefn- 

arbeitnr) 

_ 

Kauf- 
aimischs 

und 
technische 

Lehrlinge 1) 

Gaarblida 
Lehrlinge 1) 

ST 
bis 5) 

Hein¬ 
arbeiter 2) 

tragasat 
(einechl. 

Hein¬ 
arbeiter) 

Anzahl 
1 2 3 A 5 6 1 7 B 

aus 26 10 9 Sarg 

23,7 | - | 23,7 25O 000 - 1 Mi11. 1,5 | 2,2 | 19,8 | 0,2 

100 000 - 2 Mi11. | 0,9 8,6 | 29,7 0,3 0,7 

aus 26 10 9 Herstellung von 

40,1 

aus 26 12 0 Kisten- und 

100 000 - 1 «11. 1,4 

1 Hill. - 5 " 1,4 

2,0 18,8 

6,6 52,7 

0,1 

0,2 

22,3 

60,9 

22,3 

60,9 

100 000 - 2 «11. 2,0 | 1,2 | 18,8 o,3 

aus 26 14 6 Holzwolle 

22,3 | - I 22,3 

100 000 - 1 «11. 
1 Mill. - 5 ■ 

1,6 
2,3 

2,9 18,4 

10,9 87,5 

0,2 

0,9 

26_14_2 Sonstige Holzwarenindustrie 

0,1 23,3 
0,1 101,6 

23,3 
101,6 

100 000 - 1 «11. 
1 Mill. - 5 ■ 
5 ■ - 10 ■ 

1,9 
0,4 

1,3 

2,6 

17,2 
38,0 

18,3 
103,4 

178,0 

0,6 
1,8 
3,8 

0,6 
1,8 

23,3 
123,4 
222,8 

aus 26 17 0 Kirsten 

0,8 

5,8 

21,3 

",1 
129,2 
244,0 

1) Auch Anlernlinge, Volontäre und Praktikanten. - 2) ln der Lohnliste geführt. - 3) Oie Beträge je Lohn- bzw. Gehalts 

erfaßten Unternehmen und nioht aus den bereits auf- oder abgerundeten Durchschnittszahlen je Unternehmen. Entsprechendes 
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koataa 1962 1a Uataraataaa 

Paraonalkoatan"^ 

Grtiflanklasas 
(GasatprodiAtioa 

1962 
VON ... 

bis wtar ... m) 

Lö 
(ohna Haiaarl 

sw 
twitarlöhaa) 

Gehiltar Sulalkoataa 

ingasaat 

J« 
Lota- 

aapfingar 
(Sp. 3 ♦ 5) 

Hai»- 
artaitar- 

liihna 

j« 

| Gr. 2 • M 

iaagssaat 
gaaatz- 
licha 

übrig« 

1 nt 
dar St» 
dar Lähm 

(Sp. 9 ♦ 11) 
in! 

Gahiltar 
(Sp. 12) 1 000 DH 

5
 

5
 

§
 

5
 1 000 m i 

9 10 11 ! 12 ! 13 14 15 16 17 

Industrie 

152,0 J 7 662 18,2 7 797 25,2 95,7 4,3 14,8 250 000 - 1 Mil. 

^deneinrichtunijen 

216,0 | 7 098 104,1 11 759 45,3 89,9 10,1 14,1 100 000 - 2 Mil. 

Palettenindustrie 

105,1 5 604 

358,7 6 812 

18,3 8 595 
66,8 9 860 

20,1 

74,4 

89,0 11,0 

83,9 16,1 

16,3 100 000 - 1 Mil. 

17,5 1 Mil. - 5 « 

industrla 

120,6 | 6 404 12,9 8 610 21,5 16,1 100 000 - 2 Mil. 

(z.8. H.v. Stielen, Rundstäben, Stöcken, Laiatan) 

100 000 - 1 Nill. 

1 Nill. - 5 ■ 
98,5 

512,3 

307 
846 

17,6 
95,4 

5 732 
8 122 

18,0 

119,3 
91,7 
74,0 

8,3 
26,0 

15.5 

19.6 

industrla 

87,7 
530,0 

1 000,9 

4 782 

5 096 
5 568 

o,7 
14,8 

56,4 

19,7 
189,4 

380,3 

6 319 
9 967 
9 109 

15,4 

119,5 

263,9 

88,0 

78,9 
72,0 

12,0 

21,1 
28,0 

14.2 

16.3 
18.4 

100 000 - 1 Mil. 

1 Nill. - 5 ■ 
5 * - 10 ■ 

eqpfänger sind errechnet aus den Geeaatbeträgen dar Löhne und Gehälter und dar Gasaatzahl dar Lohn- und Gehaltsempfänger aller 

gilt für die Sozialkoeten in X dar Suaas dar Löhne und Gehälter. 
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4. laattnd« ta ürtafahaa« an Anfana md End« dm SaacMftaiahra« 196? 

GröBenklassa 
(u8MstprwUcti«i 

1962 
von ... 

bis untsr ... DH) 

fob-, Hi lfs- iad BetriAutoffe 
(auch Braa- und Treibatoffs ua«.) 

ainadil. fradbunganar Taila 
imä Fartiaarzsuafsaa 

Halbfsrtiga und Fartiganaugnisaa 
souia Taila aiaanar PnxUttiaa 
ainadil. angsfig—r Arbeitw 

HMdalatara 

an 

Aafe« 

m 
End« 

an 
Anfang 

an 
Enda 

m 
Anfang 

m 
Enda 

1 000 DH 

1 * 3 ! 4 5 6 

100 ooo - 1 Kill. 
1 Kill. - 2 ■ 

39,2 
114,5 

2 ■ - 5 
5 ■ - 50 

190,7 

764,9 

aus 26 10 2 Holzbautallalndustrla (ohne H.v. Parkett) 

42,5 
116,4 

206,8 

963,1 

38,0 
138,2 

170,2 

1 002,0 

51,0 
170,3 

256,9 

1 109,3 

1,9 
0,8 

1,8 
28,8 

1,4 

1,8 

1,1 
35,4 

500 000 - 5 «11. | 166,5 

aua 26 10 2 Holzbautanlndustria 

155,3 | 200,9 196,8 | 7,1 11,5 

26 10 4 Parkattlndustria 

500 000 - 10 Kill. | 377,9 365,2 | 315,9 | 302,3 2,6 3,3 

250 000 - 2 Hill. 

2 Mil. - 5 ■ 
5 ■ - 10 ■ 

10 ■ - 50 ■ 

aua 26 10 6 Höbellndustrle (ohna H.v. 8£iro-, Schul- und Sitzaöbeln soaia Tiachan) 

71,6 

176,9 
345,0 

1 005,7 

72,6 

194,3 
351,8 

1 236,0 

101,1 

240.7 
390.8 

1 297,5 

115,9 

261,3 
412,1 

1 329,1 

13.7 

16.7 
13,2 

131,7 

13,8 

20,6 

18,4 

123,4 

aus 26 10 6 Büroaöballndustria 

250 000 - 2 Hill. 

2 Kill. - 5 ■ 

5 " - 25 ' 

79,0 
170,4 

462,6 

76,7 
181,3 

527,4 

83.2 

293,5 
750.2 

71,2 
321,4 

844,8 

6,5 

5,1 
59,0 

9.6 

5.7 
52,4 

aus 26 10 6 Sltzsöbal- und Tlschlndustria 

250 000 - 2 Hill. 

2 Kill. - 5 ■ 
5 ■ - 10 ■ 

10 ■ - 50 ■ 

81,8 

317,8 

530,3 
1 110,0 

79,1 
340,0 

552,3 

1 057,7 

64,9 
205,6 

446,2 

699,7 

74,7 
209,9 
524,0 

832,3 

0,6 

19,9 
9,4 

120,5 

2,3 
19,6 

9,6 

109,6 
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A. Butinda 1a Uhtaraahwn an Anfang und Ende da» fiaachiftitahrae 1962 

(röte* 1 um 
(GuatpnxtetiM 

1962 
von ... 

bis untor ... OH) 

Roh«, Hilf»- und 
(auch Branr- nid 

•Inschi, frwdbi 
und Fortioo 

Batriahutoffa 
raibatoff« uau.) 

izoganar Tai 1a 
rrauonissa 

Halbfartlga und Fartlgarzaupiaae 
aouia Talle alaanar Pnxhitlon 
ainachl. angafangnar Vbaltan 

Itedalsuara 

Anfang Enda Anfang Enda 

I 
1 

m aa 
Anfang Ende 

_L._ 

1 00 0 OH 

1 i 1 ! 3 A ! 5 ' 6 

250 ooo - 1 Kill. 59,4 71,0 

•us 26 10 ^ Sarglndustrle 

30,8 32,0 2,1 2,5 

100 000 - 2 Hill. I 60,8 

aus 26 10 2 Herstellung von Ladeneinrichtungen 

29,9 36,8 | 4,5 3,7 

•us 26 12 0 Kisten- und Palettenindustrle 

100 000 - 1 Hill. 46,5 
1 Hill. - 5 ■ 198,7 

40,9 
200,1 

18,7 23,6 

31,5 23,9 

0,0 

84,6 
0,6 

83,6 

100 000 - 2 Hill. | 154,8 152,2 

aus 26 14 6 Holzeollelndustrie 

0,2 0,3 

100 000 - 1 Hill. 
1 «11. - 5 ■ 

26 14 ^ Sonstige Holzwarenindustrie (z.B. H.v. Stielen, Rundstäben, Stöcken, Leisten) 

37,1 
308,9 

34,4 

283,5 

37,6 
126,0 

39,4 

145,1 

7,6 

7,3 
4,5 
5,8 

100 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 ■ 
5 ■ - 10 " 

42,9 
348,1 

721,7 

43,6 
386,9 

756,7 

aus 26 17 0 Bür»tenlnduatrle 

17,2 

276,3 
441,9 

23,8 
290,1 
468,3 

5,2 

20,7 

24,5 

4,9 
43,0 

21,5 
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In der Faohserie Ci Unternehmen und Arbeitsstätten sind in 

Reihe 1s Die Kostenstruktur in der Wirtschaft 

bisher folgende Veröffentlichungen erschienen« 

1. Turnus 

I. Industrie und Energiewirtschaft 1958 
II. Handwerk 1958 

III. Verkehrsgewerbe 1959 
IV. Freie Berufe 1959 
V. Großhandel, Handelsvertreter und -makler, Verlagswesen 1960 

VI. Gastgewerbe 1961 

zu VII. Einzelhandel 1961s 4 Vorberichte mit Ergebnissen für eine Reihe 
von Zweigen (z.B. Eh. mit Nahrungs«, und 
Genußmitteln, mit Bekleidung, Apotheken 
und Drogerien) 

(Gesamtveröffentliohung in Vorbereitung) 

2. Turnus 

zu I. Industrie und Energiewirtschaft 1962s 

17 Vorberichte mit Ergebnissen für den groß« 
ten Teil der untersuchten Zw ige; auch 
Bauindustrie 

(Gesamtveröffentlichung erscheint Ende 1965) 

zu II. Handwerk 1962s 4 Vorberichte mit Ergebnissen für eine Reihe 
von Zweigen (z.B. aus dem Metallverarbei¬ 
tenden, dem Holzverarbeitenden und aus dem 
Nahrungsmittelhandwerk) 

(Gesamtveröffentlichung in Vorbereitung) 

zu III. Verkehrsgewerbe 1963« 

Vorbericht 1s 
" 2 s 

Öffentlicher Straßenverkehr 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen 

zu IV. Freie Berufe 1963« 

Vorbericht 1s Tierärzte 

Diese Veröffentlichungen sind vom Verlag W. Kohlhammer (Abt. Veröffentlichungen 
das Statistischen Bundesamtes), 65 Mainz, Postfach 1150. zu beziehen. 

Demnächst erscheinen weitere Vorberichte zu III. und IV 


